
Basis 11.1 Folie 1Einheiten im Hilfeleistungseinsatz

Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung
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Antreteordnung (Regelfall)

ca. 2 m
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Basis 11.1 Folie 2Einheiten im Hilfeleistungseinsatz

Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung
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Antreteordnung lageabhängig
Beispiel: Fahrzeugaufstellung entgegen der Fahrtrichtung
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Basis 11.1 Folie 3Einheiten im Hilfeleistungseinsatz

Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung
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Ordnung des Raumes

Absperrbereich
Arbeitsbereich
Gefahrenstelle

Ablagefläche  
für Einsatzmittel

Ablagefläche für aus 
dem Arbeitsbereich 
entfernte Gegenstände

Bereitstellungsfläche 
für Einsatzmittel und 
Einsatzkräfte



Basis 11.1 Folie 4Einheiten im Hilfeleistungseinsatz

Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung
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Einsatzbeispiel – Verkehrsunfall
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Basis 11.1 Folie 5Einheiten im Hilfeleistungseinsatz

Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung
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Einsatzgrundsätze
Eigensicherung beachten
Betreuung von zu rettenden Personen
Erstversorgung hat oberste Priorität
Rettung unter Beachtung der rettungsdienstlichen Erfordernisse
Einsatzstellen vor Gefahren sichern
	 Fließender Verkehr
	 Unkontrollierte Bewegungen von Lasten 
	 Brandgefahr
	 Herabfallende Teile
	 Dunkelheit und Witterung
	 Betriebsstoffe
Besondere Gefahrenstellen innerhalb des Arbeitsbereiches  
kennzeichnen und absperren
Persönliche Schutzausrüstung den jeweiligen Erfordernissen  
des Einsatzes anpassen



Basis 11.1 Folie 6Einheiten im Hilfeleistungseinsatz

Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung
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Welche Aufgaben hat die Mannschaft?
Ordnen Sie die entsprechenden Funktionen zu!

Rettet; führt Erstversorgung durch; leistet technische Hilfe
Steht der Schlauchtrupp nicht zur Verfügung, bringt er seine Einsatzmittel selbst vor

Sichert die Einsatzstelle und nimmt die hierfür erforderlichen Einsatzmittel vor;  
dann steht er für weitere Aufgaben zur Verfügung

Bereitet die befohlenen Geräte für den Angriffstrupp vor, unterstützt den Angriffs-
trupp; betreibt die zugehörigen Aggregate, soweit erforderlich; ist der Angriffs-
trupp durch die Erstversorgung gebunden, setzt er die befohlenen Geräte ein 

Führt seine taktische Einheit; ist an keinen bestimmten Platz gebunden; ist für die 
Sicherheit der Mannschaft verantwortlich; bestimmt die Fahrzeugaufstellung, die 
Ordnung des Raumes und ggf. die Standorte von Aggregaten

Übernimmt befohlene Aufgaben, z. B. bei der Lagefeststellung, In-Stellung-Bringen 
der Einsatzmittel, Betreuen von Personen, Informationsübermittlung

Ist Fahrer und bedient die Aggregate; sichert sofort die Einsatzstelle mit Warn-
blinklicht, Fahrlicht und blauem Blinklicht; unterstützt bei der Entnahme und ggf. 
Bereitstellung der Geräte

Einheiten im Hilfeleistungseinsatz Arbeitsblatt 
(Musterlösung)
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